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Erster Akt .

Nr . I.

Bauernburschen : Gibts eine Hochzeiterei ,

Da gehts immer lustig her dabei ,

8' Allerschönste G' wandl hat ma an ,

Jede denkt : Ich krieg ' bald auch an Mann .

Geh , Dirndl , dreh dich nur flink ,

Bist ein gar so mudelsaubres Ding ,
Wirfst mit dein Augerln umanand ,

Da is jeder in dich glei verbrannt !

[ Dirndeln : Um an Mann war uns nimmer bang ,
An an Finger sind zehn !

Ihrer g ' nug gibt ' s ja , Gott sei Pank ,

Brauchen suchen nicht geh ' n !D

Bauernburschen : Ja wann ' s um Busserln nur geht ,
Oder wann sich ' s nur ums Fensterln dreht ,

Jedes Mädl glei an Buam sich findt ' ,

Doch zur Kirchen rennt er nit s0 g ' schwind !
Denn schöne Dirndeln , die gibts
Weit und breit wie Blümlein auf der Wies ' ,

Wenn ma sich nur buckt , da kann ma leicht

Alle pflücken , ja das ist gewiß !



Der Bräuti
räutigam
Schäm

( zur Braut )
dich nur 5

Mich hast halt gern mög ' n
Jetzt hat der Herr

Wann
dagegen ,
Wir 3

Pfarrer

Darfs der Herrgott selber a seg ' n!

( Tanz . )

Dirndeln ( zur Braut ) :

Du junges Eheweib , gib acht ,
Daß dein Mann kein Seitensprüngerl macht ,
Halt ihn streng und sag ihm nach Gebühr :
„ Freunderl , wie du mir ,

Lirndeln um Bräutigam ) :
Auf dein W eiberl immer,
Nimm dich z ' samm ' , 5Sollst, passiert ' s dir bald ,
Daß ein anderer beesser

Bräutigam :
Am

Heut wohl übers

End '

Siud statt unsrer Zwei
Schon drei

Bauernbursce

— Am End '

hen : Heut

schon früh
Sind statt ihrer zweil
Schon d

Chor der Bauernhochzeit ( hinter der Szene verklingend ) :
Duliah ,

Duli 7 duliäh ,

rei

juchai ,
juchai !

schon früher

80 ich auch dir ! “

Du junger Ehemann , gib acht

Tag und Nacht ,

wohl g' fallt !

Jahr

gar

wohl übers Jahr

Er

Schau mir ins G' sicht ,



ib aclt

hald ,

ench.

Nr . 2.

[ Frank ( allein ) : Um zehn Uhr vierzig geht der Zug .
Nur fort von hier ! Genug — genug !
Geärgert , beschämt , verdrossen , Verzweifelt

Die ganze Geschichte ist wie verteufelt !

ieieeeeeeeeeeeree

Ieh Tor ich Narr zu dumm , zu dumm —

Ich führ mich selbst an der Nase herum !

Vergessen ? Als hätt “ ich sie nie gesehn
Heraus aus dem Hirn das sühe Bild !

Sich rasch verlieben in weiß Gott wen !

Vergessen — und leben wie toll und wild . —

Und doch — das Abenteuer meines Lebens ! —

Wollt ichs vergessen — es wär vergebens .
Nur wer je verliebt war

Kanns verstehn ,

Dahß ich beinah ' schon verrückt !

Ja ! Sie , nur immer sie ,

Der ich im Leben

Nimmer entflieh !

Steh ' , wie Hans der Träumer

Ratlos da

Seh ' dich s0 fern und so nah

Ach , sie , nur immer sie !

Doch all ' mein Hoffen

Es bleibt Phantasie !

Melodram .

Gesang :

Steh wie Hans der Träumer

Ratlos da —

Seh ' dich so fern und so nah ,

Ach , sie nur immer sie .



Doch all mein Hoffen
Es bleibt — Phantasie !
Nie wußt “ ich , daß es das gibt
Nie war ich so verliebt !

Nr . 3. Entree Willy , Splenningen .

Willy : Ist man jung , so wie ich ,
Stramm gewachsen , frisches Blut ,

Splenningen : Hätt ' man alles , das in Sich
Was im Leben Wunder tut

Willy : Könnt ' so schön
Es verstehen ,

Alles rosenrot zu seh ' n !

Beide : Immer flott ,

Sapperlott ,
Alles müßt ' am Schnürchen geh ' n !

Willy : Ja , wenn eins nur nicht wär ,
Nur das Eine grad '

Splenningen : Doch darüber viel zu reden
Ist nicht delikat .

Refrain :

Willy : Hätt ' man das , was just fehlt ,
Hätt ' man das , was üb ' rall zählt ,

Splenningen : Was das Dasein uns erhellt ,
Auf die Beine jeden stellt !



Willy : Hätt ' man das , was alle Welt

Für Chimäre immer hält :

Beide : Hätt ' man nur ein bisserl Geld —

Dieses dumme bisserl Geld !

Melodram und Lied Tilly .

Tilly : Wüßtzte schon , wie man ' s macht ,
Schließlich wär ' doch alles da !

Sprech ' zum Glück Tag und Nacht8
Schau , so komm ' doch endlich nah .
Bin so jung ,
Hab ' ja Schwung ,
Hab ' zum Leben viel Talent .
Wär ' bei Gott ,
Gerne flott ,
Wenn ich einmal nur so könnt ' !

Ja , wenn Eins nur nicht wär ' ,
Nur das Eine grad '
Doch darüber viel zu reden

Ist nicht delikat

Refrain :

Hatt ' man das , was meistens fehlt ,
Hätt ' man das , was üb ' rall zählt ,
Was das Dasein uns erhellt ,

Auf die Beine jeden stellt !

Hätt ' man das , was alle Welt
Für Chimäre immer hält :
Hätt ' man nur ein bisserl Geld
Dieses dumme bisserl Geld !

Gesang :
Melodie siehe Anliung , Mi , 1½

Willy , Tilly ( jedes für sich , leise ) :
Hätt ' man das , was meistens fehlt ,
Hätt ' man das , was üb ' rall zählt ,



Was das Dasein uns erhellt ,

Auf die Beine jeden stellt .

Hätt ' man das , was alle Welt

Für Chimäre immer hält :

Hätt ' man nur ein bisserl Geld —

Dieses dumme bisserl Geld !

Nr . 4. Duett .

Willv : Das war der blonde Fritze —

Der hatte nicht viel Grütze

Tilly : Studierte mit Begeisterung ,
Macht niemals einen Seitensprung .

Willy : Nummer zwei , das war Herr Augustin ,
Ging niemals zum Kollegium hin , Tilly.

Tilly : Ließ knallen manchen Pfropfen
Und liebte Malz und Hopfen . Wilh

Willx : Nummer drei , das war der Peter ,

Ein grober Schwerenöter !

Tilly : Doch nicht so groß als Nummer vier !

Willy : Wer war das ?

Tälly : Er steht hier !

Willy : Und mitten in diesem Quartett ,
Voll Jugendsaus und Braus , ins
Da schwebte so lieb und nett
Das kleine Fräulein vom Haus .



Tilly : Und während die anderen nicht wagten ,
Zu wildern in dem Revier ,
80 küßten Sie keck mich und sagten
S0 innig und zärtlich zu mir .

Refrain :

Melodie stehe Anhun, , XNu. 2. )

Süße , kleine Tilly ,
Engel der Pension ,

Glaube mir , dein Willy
Ist der Rechte schon !

Sühe , kleine Tilly ,
Perle der Natur ,
Glaube mir , auf Willy
Reimt sich Tilly nur !

9—

Tilly : Sie sagten mir zum Ersten ,

Daß Sie vor Liebe bersten !

Willy : Das alles stimmte bis aufs Haar ,
Mein Inneres vulkanisch war !

Tilly : Nummer zwei ! Versprachen Sie mir dann ,

Sie schauen keine Andre an !

Willy : Und klingts auch unwahrscheinlich ,

Den Schwur , den hielt ich peinlich .

Tilly : Nummer drei ! Nach all den Proben

Sich endlich zu verloben !

Willy : Erst bis ich ein gemachter Mann !

Tilly : Wann ist das ?

Willy : Gott weiß wann !



Tine :

Willy

Dollö

Sie tanzten auch Walzer so gut ,
Es war Studentenball —

Der Walzer , der ging ins Blut —

Wir flogen nur durch den Saal !

Ihr Kleidchen , s0 einfach und lieblich ,

Es stimmte so alles dazu ,

Die Wangen erglühten so niedlich ,

Ich sagte das erstemal „ du “ .

Refrain :

Süße , kleine Tilly ,
Engel der Pension ,

Glaube mir , dein Willy
Ist der Rechte schon .

Süßze , kleine Tilly ,
Perle der Natur ,

Glaube mir , auf Willy
Reimt sich Tilly nur !

Nr . 5. Entree Dolly .

15

„: Wenn ich die leuchtenden Gletscher seh '

Mit den ragenden Felsen davor ,
Da wird ' s mir so enge , es zieht mich zur Höh ' ,
Da ruft es in mir : Empor !
Da möcht ' ich hinauf in das bläuliche Eis ,
Hinauf zum schimmernden Schnee ,

Als winkte mir dort der köstliche Preis

Dort oben auf einsamer Höb ' !

Refrain :

Molodie Siche Anhiungα Rlr. 3) )

Schön ist die Welt ,

Wenn die Sehnsucht auf Schwingen dich hält ,
Lieblich dir glänzt
Jede Stunde von Rosen umkränzt !



Schön ist die Welt ,

Wenn ein Schimmer von Glück sie erhellt ,

Schön ist die Welt ,

Wenn das Glück dir ein Märchen erzählt !

Unten im Tale , da wird mirs zu eng ,
Endlos scheinen die Stunden mir dort ,

Ach , könnt ich entfliehen dem lauten Gedräng ,
Da möchte ich fort — nur fort !

Wo niemand mich sucht und wo niemand mich sient

Weit weg von all dem Gewirr ,

Ein Wünschen geheim die Seele durchzieht ,

Ich streife den Alltag von mir .

REEEAIRR

Schön ist die Welt ,
Wenn die Sehnsucht auf Schwingen dich hält ,

Lieblich dir gänzt
Jede Stunde von Rosen umkränzt !

Schön ist die Welt ,
Wenn ein Schimmer von Glück sie erhellt ,

Schön ist die Welt ,

Wenn das Glück dir ein Märchen erzählt !

Nr . 6. Terzett .

3

Willy : Erst geht man , dann steigt man

Und kommt nicht recht vom Fleck —

Splenningen : Und wenn man keine Gemse ist ,

80 hat das keinen Zweck .

Dolly ( schneidig ) : Doch ist man dann oben ,

Ruft man : Ah , wie wunderschön !

Splenningen und Willy : Und zeigt dabei nach unten —

Wozu hinauf erst geh ' n ?8



Dolly : Allerdings muß man kühn sein

Und mit Nerven wie aus Stahl -

Splenningen und Willy : [: Denn wo man steigt ,
da kann man leicht auch fallen : ]

Dolly : Wer nicht keck ist und verwegen ,
Bleibe ruhig nur im Tal !

Splenningen und Willy ( mit Geste ) : [: Und das solist

du: : ]
Bitte , tu ' uns den Gefallen !

Wenn der Gipfel nicht auf uns steigt ,
Wir steigen nicht auf — ihn !

Melodie siehο,jẽn AneEL». TIE Ny. 4½)

Dolly ( parodistisch ) : Sport und immer Sport
So heißt das große Zauberwort

Der eine rodelt , der andere skit

Den dritten gar in die Luft es zieht !

Nur was recht beschwerlich

Scheint uns erst begehrlich ,
Krumm darf alles sein , doch nur nicht grad ,
Denn grad das Grade wird 80 fad !

2

Dolly : Es geht auch im Leben

Der Weg nicht kerzengrad

Splenningen : Drum sucht die Frau sich einen Mann ,

Den sie als Führer hat .

Willy : Doch peinlich ist immer ,
Wenn man sich da verirrt .



telgt,

In,

Dolly : Nur was recht beschwerlich

Dolly : Die Wege durchs Leben

Sind eben nicht markiert !

Splenningen : Halt ' dich rechts , halt ' dich links an

Sagt ein Etwas oft zu dir .

Dolly : : Doch kann sehr leicht dies Etwas sich auch

irren ! : ]

Willy : Ob das Etwas auch versteht was

Ist die Frage immer hier .

Splenningen : Nimm den Bädeker , dann kann dir nichts

Passieren !

Dolly : Weil die Welt s0 kunterbunt ist ,
80 kennt sich keiner aus —

Weil die Welt so kugelrund ist

So rutscht man manchmal aus -

Splenningen und Willy : Sport und immer Sport
So heißt das großhe Zauberwort

Der eine rodelt , der andere skit —

Den dritten gar in die Luft es zieht !

Scheint uns erst begehrlich ,

Alle : Krumm darf alles sein , doch nur nicht grad ,
Denn grad das Grade wird so fad !

Nr . 7.

1.

Tilly : Wann und wo man Walzer tanzt ,
Darauf kommt es nicht an ,
Ehe du es denken kannst

Wird sich der Zauber nah ' n !



166

Wenn nur die Melodie erklingt
Flott im Dreivierteltakt ,

Da wird ein jeder unbedingt
Vom Walzerwahn gepackt !
Da , du , so tönt es leise ,

Lockt dich , zieht dich , gibt keine Ruh ' .

Komm ' , komm ' ! flüstert die Weise ,
Such ' dir den Rechten dazu !

Heut ' , heut ' ! Nur nichts versäumen !

Morgen ? Wer weiß , was er bringt ?
Einst wirst vom Walzer du träumen ,
Wenn er schon lang nicht mehr klingt .

Refrain :

Willst du ' s versteh ' n ,

Richtig dich dreh ' n ,

Lass ' dich vom Zauber des Walzers umweh ' n ,
Doch gib fein acht ,

Denn über Nacht

Hat oft ein Walzer verliebt gemacht !
Wenn dich erfaßt des Walzers Takt .
Dann mußt du mit , du wirst gepackt ,
Zieht in dein Herz der Walzer erst ein ,
Wird auch die Liebe bald
Drinnen sein !

2

dauscht man nicht in Seide her ,
Mit Strümpfchen ganz à jour ,
Hast du wenig oder mehr ,
So , tanz ' nur deine Tour !
Wenn Walzerzauber dich umspinnt
Wer denkt an dies und das ?
Wer du auch bist , mein schönes Kind ,
Hier gilt nur eins : die Rah ' !



Leicht , leicht ! Wie eine Elfe ,

Luftig , duftig , so mubßt du sein !

Tanz ' , tanz ' ! schlägt es auch zwölfe ,
Tanz ' in den Morgen hinein !

Laß dich himmelwärts heben ,

Schwebst ja auf goldener Bahn ,

Rosig erscheint dir das Leben ,
Das hat der Walzer getan !

Refrain :

Melodlie steh, , QAnLEKHtYNy. 5. )

Willst du ' s versteh ' n ,

Richtig dich dreh ' n ,

Lass ' dich vom Zauber des Walzers umweh ' n ,

Doch gib fein acht ,
Denn über Nacht

Hat oft ein Walzer verliebt gemacht :
Wenn dich erfaßt des Walzers Takt ,

Dann mußt du mit , du wirst gepackt ,
Zieht in dein Herz der Walzer ein ,
Wird auch die Liebe bald

Drinnen sein !

Reminiszenz Nr . 7½ .

Hätt ' man das , was meistens fehlt ,

Hätt ' man das , was üb ' rall zählt ,
Was das Dasein uns erhellt ,

Auf die Beine jeden stellt .

Hätt ' man das , was alle Welt

Für Chimäre immer hält :

Hätt ' man nur ein bisserl Geld
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Gräkfin und Tilly : Dieses dumme bisserl Geld

Dolly : Mit Ihnen , Willy , idyllisch träumen ?

Wie man nur so was denken kann !

Willy : Ganz einfach . . Wir wandeln unter

Und sehen uns gegenseitig an . . .

Dolly : Und das wär ' alles ? Keine Worte ?

Kein Liebesgeständnis gewöhnlichster 8

Na bitte , legen Sie nur los ,

Es ist ja ordnungshalber bloß !

Willy : Süße , kleine Tilly ,
Engel der Pension ,

Glaube mir , dein Willy
Ist der Rechte schon .

Dolly : Tilly ? . . Engel der Pension ?

Willy : O je , o weh ! Ein Irrtum , pardon .
Sübe , kleine Dolly ,

Perle der Natur ,

Glaube mir , auf Willy
Neinit sich Dolly nur

Dolly : Gut gemeint , doch schlecht gereimt

Verehrter Troubadour

Willy : Bitte sehr gaüf Tilly
Reimt sich Dolly nur . .

Bäumen

Oortée ?

Dollh

Dolh101



4

[ Dolly : Und das soll mein Führer durchs Leben sein ! .

Mein Führer . ja richtig
Jetzt wär ' ich gerade allein

Sie sind — der geheimnisvolle Führer “

Frank : Ja , der bin ich .

Habs nämlich per Zufall gehört
Wonach des Fräuleins Herz begehrt .

Dolly : Seid ihr ein Schweizerführer ?

Frank : Ich , aber nein !

Ich komm aus dem Bayrischen herein .

Doch fehlt nichts , kenn ' auch hier mich aus ,
Bin in den Bergen wie zuhaus .

Ich taug ' zu nichts andrem

Dazu bin ich gut !
Mir fehlts net an Kraft ,
Mir fehlts net an Mut .

Dolly : Dann seid Ihr mein Mann , —

Ihr führt mich !

aok leh kHuch Wohin ?

Dolly : Wohin “

Frank : Wohin Ihr wollt !

Dolly : Wohin ich will ?

Weiß ich es selber doch kaum

Hoch hinauf , hinauf zum Himmelstraum , —

Kühn empor auf dem steilsten Pfad ,
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Den noch nie eines Menschen Fuß 18 PSi
Dort auf den einsamen Höh ' n

Will ich steh ' n !

Frank : Das Fräulein möcht ' also hinauf wohl gar,
Wo früher noch keiner oben war ?

Dolly : Das möcht ' ich , das will ich !

Frank : Gilt !

Dolly : Gilt ! Und das Ziel ?

Frank : Ich wüßt ' was .
s ist freilich kein Kinderspiel !
Dort wo im silbernen Schein
Lichte Wolken jetzt ziehn ,
Dort ragt aus Schneée und Eis ein Fels —

Dort wo der Adler allein
Still den Gipfel umkreist
Seit ew' ger Zeit

Ist alles unentweiht .

Dolly : Noch unentweiht ?
Noch unerlklommen ?
Der Felsengipfel wird genommen !

Frank : Ein Teufelsweib ! Wär ' s noch 80 gefährlich
Wohin es auch sei —
Zum Himmel , zur Hölle — ich bin dabei !

Dolly : Zum Himmel , zur Hölle .
Was Ihr für seltsame Wege kennt !

Krank : War beiden schon nah !
Was liegt auch dran !
Ein richtiger Führer geht alles an !

Frank

Dolly

Franb



PDolly : Ob ich nicht doch zuviel riskier “ ?

Ein älterer Führer wär mir lieber

Prank : Na , Fräulein , mir scheint , Sie fürchten sich ,
So arg wird ' s net werd ' n — ich bin ja da !

Polly : Freilich Sie , ja Sie — ich hab ' Vertrau ' n

Faßt mich ' s doch wie heimlich Grau ' n

Soll ich wohl auf den Führer bau ' n ?

Wann steigen wir auf ?

Frank : Beim Morgengrauen
Ich hol ' Sie um 11910 beim Mühlensteg
Wenn ' s recht ist — ober ' n W ildbachweg.

Dolly : Herrgott , das wird ja wunderschön !

Frank : Wenn wir da oben stehn —

Dolly : Endlich allein —

Schön ist die Welt ,
Wenn die Sehnsucht auf Schwingen dich hält ,
Lieblich dir glänzt
Jede Stunde von Rosen umkränzt !

Dolly und Frank : Schön ist die Welt

Wenn ein Schimmer von Glück . sie erhellt ,
Schön ist die Welt ,

Wenn das Glück dir ein Märchen erzählt .

[ Frank : Sie kommen gewiß ?

Gewihb . Um drei .Dolly :



Allein ?KErank

Dolly : Allein .

Frank : Es bleibt dabei .

Stimme Franks : Schön ist die Welt .
Wenn ein Schimmer von Glück sie erhellt ,
Schön ist die Welt ,
Wenn das Glück dir ein Märchen Crzählt

Ende des ersten Aktes .



Zweiter Akt .

Frank : . . Nur Mut !

Den linken Fuß voran —

Den rechten in die Rinne dann —

80 ist es gut !

Polly Mich schwindelt .

Frank : Ei !

4
—1

' s ist nichts dabei !

1 OIIy : Wie zittern mir die Knie !

ich werde schwach —

[ Frank : Jetzt nützt kein Weh und Ach !

Stemmt fest den Bergstock ein .

Dolly : Der Vorsprung ist zu klein .

e e

[ Frank : Nein .

Mehr an die rechte Seite !

. Ein Ruck am Seil

Und Ihr bleibt heil !

[ PDolly :
Seid Ihr mir nah ' ?
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Frank : Greift mit der rechten Hand
Links nach dem Felsenband !

Dolly : . . . es langt nicht !

Frank : Vorwärts ! Ho !

Achtung ! Der Grat ist schma ! —
Blickt nicht zu Tal !
Faßzt mich ins Auge — 80 !
Auf ! Hopp und — hopp -
Hurrah !

Nun sind wir da !

Dolly : Gottlob — habht Dank !
Wo wär ' ich ohne Euch !

Frank : Nicht hier . Im Tal .

Dolly : Das sah ich gleich :
Ihr seid ein Mann aus Stahl !

Frank : Bis auf mein Herz
Nehmt rasch den Mantel um !
Die Laft ist scharf
Nun rastet !

Hierf

Wenn ich das gnädige Fräulein bitten darf .

Ich gratulier “!
Der Aufstieg war net leicht ,
Hat vor uns doch keiner noch
Das Ziel erreicht .
Keines Menschen Fuß je diesen Fleck betrat ,
Jedem wurde bang vor diesem Felsengrat .
Stolz darf wohl das Fräulein Sein ,
Sclche Kühnheit ſob ich mir .

Ich gratulier ' !

Dolly : Mich dürstet .



＋

Da !Frank :

Dolly : Ah ! Das tut wohl ! . . .

Frank : Ohal . . Verzeiht —mich dürstet auch !

Dolly : Trinkt nur !

Fankt : Nach ihr ! — Past wie ein Kuß !

Dolly : Ach so . Pardon ! —

Frank : Nicht doch !

Dolly : — — —Ilch Weiß ja, was sich schickt .

Frank : Mißglückt .

Dolly : In seinem Wesen liegt so Was wWie Schliff .

Wie heißt Ihr denn ?

Frank : Ich ? Tobias —

Dolly : Nun — Tobby , versteht Ihr diesen Pfiff “

Frank : Das schon .

Dolly : Ihr seid ein pfiffiger Patron —

Wie steht ' s mit dem Proviant ?

Frank : Nun , Eure Schokolade —

Wie Ihr mich geheißen .

Dolly : Sonst nichts ? Wie fade ! .

Ach hätt ' ich doch was A 1 zum Beißen .

Was esst Ihr denn ?

Frank : Speck !
Geniert ' s das gnädige Fräulein , rück ' ich weiter



Dolly : Nein , nein
0Nehmt Ihr das immer mit ?

Ihr seid bei Appetit
55Ist Speck S0 gut ? *

Frank : Für unsereins ein Leckerbissen schon .

Dolly : Verkauft mir doch davon - 65
Jone.Da — nehmt ! 3*

9

8Frank : Schön Dank . Das Gold füllt nicht den Magen ,
Doch wenn ich ' s wagen dürft , Euch anzutragen ! “

3
iankDolly : Ihr dürkt ! 35

Famos ! Zu wenig bloß

Frank : Ich hab ' genug . ist der Rest !
5Mich freut ' s ja , wenn Ihr 5515 8

Dolly : Sehr nett !

Frank : Mit ihr allein , 0, Märchen wundersam , geiMit ihr allein , wie das nur kam .
Allein , allein , von

3
5 belauscht !

Allein , allein, dies eine Wort berauscht !
So nah ' bei ihr , ich la85 es selber .
Wie es nur kam , verweile du wonniger Traum !

Ir blickt nach mir .
Nun fällt mir ' s erst auf —
Wir sind ganz allein .
Was liegt daran ?

öDas zählt nicht als
Mann

— Ue
Ein Führer , ein Bauel
Verdient sich sauer
Das bigchen Geld

Dolly : . . Ich sch ' s im Spiegel ,



Frank : Wie schön ist die Welt !

Kommt , Fräulein und schaut —

Dolly : Berg reiht sich an

Von ferne umblaut

Frank : Ringsum regt sich kein Laut —

Dolle : Cleich wie befreit , fühlest du ,

Ja , hier ist die Ruh ' !

Schön ist die Welt ,

Glückerhellt !

Frank : Schön ist die Welt ,

Wenn das Glück dir ein Märchen erzählt .

Jetzt ist die herrlichste Stunde

Es schimmert und blinkt in der Runde

Dolly : Es ist eine herrliche Stunde .

1

Dolly : Möchte gern Euch fragen .
Habt Ihr ein Liebchen “

Ist sie hübsch

Und hat sie zwei sübe Grübchen ?

Sagt mir ' s , bitte , im Vertrau ' n ,

Schweigsam bin ich —könnt d ' rauf bau ' n !

Frank : Ich hätt ' ein Liebchen fein

Doch nimmer wird sie mein

Nein , nein , mit uns wird nie was sein !

PDolly : Ein Mann , der gleich verzagt ,

Hat nie nach Lieb ' gefragt ,
zin Mann , sich nie ergibt ,

Und selbst das Schwerste wagt !
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Frank : Wie seltsam trifft doch zu
Was sie da Spricht
Ja . . und doch geht ' s nicht ! . . .

Melodie sielie Anhu NMi 69)

Dolly : Es steht vom Lieben
So oft geschrieben :
Wer nie geliebt , ist ein Narr geblieben !
Trotz allem Hin und Her ,
Und scheint ' s auch noch so schwer ,
Mubß man das Schicksal biegen ,
Bis sich beide kriegen.

Refrain :

Frank : Es steht vom Lieben
Doch auch geschrieben ,
Daß oft nur Reue zurückgeblieben

zeide : [ : S0o lang die Welt besteht
Und sich die Erde dreht ,
So lang ' s zwei Herzen giht
Wirdee 1063 geliebt ! : ]

2

Frank : Möcht ' gar gern was fragen ,
Was mich nichts angeht .
Ob das schöne, Fräulein
Schon mit ein ' Mann geht ?
Mein ' Gott . . . wie man g' rad ' so sagt .
Hat sich d' Lieb ' schon angefragt' ꝛ

Dolly : Bis heute leider neinP55 Könnt ' es morgen sein .
Vielleicht muß ich geduldig sein !

Frank : Ist erst der Rechte nah '
Dann sagt das Herzerl :
Er küßt

Euch , eh ' Ihr ' s wißt .
Dann ist die Lieb ' schon da .

1 Iyv:HolV.

Beiè



2

Dolly : Schau , schau , der spricht nicht schlecht !

Er hat jd recht .

Ei , wie klug Ihr sprecht !

Refrain :

Frank : Es steht vom Lieben

So oft geschrieben :
Wer nie geliebt , ist ein Narr geblieben !
Trotz allem Hin und Her ,

Und scheint ' s oft noch so schwer ,

Muß man das Schicksal biegen
Bis sich beide kriegen .

Dolly : Es steht vom Lieben

Doch auch geschrieben ,
Daß oft nur Reue zurückgeblieben . .

Beide : [ : So lang die Welt besteht

Und sich die Erde dreht ,

So lang ' s zwei Herzen gibt ,
Wird doch geliebt ! : ]

Dolly : Wie höhnisch sein Lachen klang . . . !
Fast wird mir bang .
Mir ist — daß ich ' s gesteh ' , nicht recht geheuer ! —

ich wollt ' , ich läge schon im Bett !

Und réeckt ' und streckte mich

Und dächt : Das war ein Abenteuer !

AIch was ! Ein wunderlicher Kauz und voilà tout !

4
Macht sich wohl gerne wichtig ab und zu

Lied :

In luftiger Höh ' .

Im ewigen Schnee

Da steht einsam und Still

Ein Sternchen s0 klein ,

Ein Blümlein s0 fein ,

Das jeder gern pklücken sich will !



Am Pelzchen so weich ,
Da kennt man es gleich ,
Der Frost tut ihm nicht weh
Es blickt ganz stolz in die Welt ,
Weil es der Herrgott so hoch gèestellt !

Walzer - Refrain

Sag ' , du mein Sternchen , 8
Stéets allein zu sein ,
Macht dir das nicht oft bange ?
Du , aller Welt 80 weit ,
Wird dir deine Zeit nicht lange ?
Kommt nie ein Bienchen Schwirren ,
Kommt nie ein Falter girren ,
Laſß dich nur nicht beirren
Dir geht es s0 wie mir !

22.—

Und fehlt dir der Du
So fehlt mir die Lie 5
Wir ei , stehn 8o0 allein !
Kein Herz nach mir ruft .
Stets einsam ich blieb .
Wie da hier im Felsengestein .
Sag , lieblicher Stern ,

er mir , mir nur gehört ?
) em alles , alles ich wert .
zer mich mit seligem Kuß betört ?

lat keiner mich gern ,

Walzer - Refrain

( Melodie stehie Anhng Mi. . .

Sag ' , du mein Sternchen . Sag' ,
Stets allein zu sein .
Macht dir das nicht oft bange ?
Du , aller Welt 80 Veit
Wird dir deine Jeit nicht lange !



Kommt nie ein Bienchen schwirren ,

Kommt nie ein Falter girren ,
Latz dich nur nicht beirren

Dir geht es so wie mir !

Nr . 11 . Fiuale II .

Dolly : Wo er nur bieibt ?

He he

He , ho !

Da klimmt er schon empor ! . .
Nein so was !

Ist das ein Riesen - Edelweißb !

Stimme Franks : Jenseits der Spalte dort ?

Stimme Franks : Das bol ' ich Euch mein Wort !

Dolly : Um Himmelswillen — nicht !

Ihr brecht den HHals !

Stimme Franks : Für Euch noch mehr !

Dolly : Mein Gott !

Frank : Hlier ist die Blume !
V 5s ist gern geschehn !

Dolly : Mich schaudert . . . !

Iech bin ein dummes Ding
Für eine Laune Euer Leben fast .

Frank : Ich würd ' es um geringern Preis verschenken !

Dolly : Behaltet diesen Stern zum Angedenken

. . Und wenn just eine andre je die Laune RA

So sagt Ihr einfach : Nein !

Und laßt es sein .
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Frank : Der höchste Lohn war Eure Angst — um nmüchl

Dolly : Ihr seid nicht — was Ihr scheint ——

AlE Fiellsieht

Was gilt jetzt Name ,
Was Rang und Stand
Hoch Ab57 den Menschen , den Kleinen ?
Verweht ist der ganze leere Tand
Hier in den 15395 den reinen .
Wir sind jetzt hier allein —
Für lange — für immer vielleicht .

Dolly leh will hinünter

Frank : Versucht es nur !
Hinauf da gings noch —
Hinab ? Keine Spur !

Dolly : Wir rufen um Hilfe
Wir geben ein Zeichen !

Frank : Wird keine lebendige Scele erreichen
Weitab liegt die Huütte ,
Nicht hören noch seh ' n
Kann man uns !

Dolly : Herr Gott , Was soll geschehen ?

Frank : Schon brausen und wallen
Die Nebel im Kessel .
Schon löst die Dämmerung
Der Nacht die Fessel .

Dolly : Und morgen ?
Da ſinden wir doch den Weg ?

Frank : Mag sein — auch nicht !



0 mich
Dolly : Auch nicht ?

Was dann ?

Frank : Wir sterben hier oben —

Was liegt denn daran !

Es raunt in den Spalten ! . .
Wie dunkle Gewalten

Ergreifts uns s0 seltsam und bang !

Es ist , als ob riefe

Die Stimme der Tiefe

Mit traurig verlangendem Klang .

HpDollx : FEin Frösteln , ein Grauen

Kriecht still heran

Beklemmend grau Und Kkalt .

Ich fürchte mich vor dem ſremden Mann ,

Ich bin in seiner Gewalt —

Wer seid Ihr ?

Frank : Ich will ein Räuber sein !

geii bin Räuber Ihr ?

Und allein — allein !

Da nehmt nur , nehmt ,

Meine Ringe — die Uhr

Meine Börse — es ist nur welug d ' rinn ,

Seht , das ist alles , Was ich habe !

Man gibt FEuch noch mehr -

Nur tut mir kein Leid !

E Frank : Was Geld und Geschmeid ?

Ich will ein Juwel ,

Das dem Kaiser ich

Kus der Kammer stehl '

Nur Eine ist diesem Kleinod gleich ,

Und diese Eine ähnelt — Euch !

Euch will ich rauben ,

Dem andern entreißen !

Euch mit verwegenem Grifk

Die Meine heißen !
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Dolly : Ein Sprung befreit mich !

Frank : Verzeih ' t Vergebt '
O hört mich an !

Dolly : Bin nur ein Weib und mit Euch hier allein
Soll den Mut ich nun bitter bereu ' n
Daß ich blindlings dem Führer vertr .
Auf die Treue gebaut ?

AUt ,

Löst mir das Rätsel und sagt , wer Ihr seid
Ihr séid ?

Falsch Euer ganzes Gehaben und kalsch Euer Kleid !
Kühn wie ein Sohn dieser Berge und stark ,
Ja , so sah ' ich Euch an , ohne Arg ,
Wie ein törichtes Ding , das im Netz⸗ sich verfing ,Statt zu fragen :
Seid Ihr ein Mann wohl von jener Art ,
Der den Ruf einer Dame wahrt ,
Der sich ritterlich hält
Als ein Mann von Welt
Ich hoffe , Iur seid ein (

Wer

ſentleman !

Frank : Das bin ich . Miß Dollv .

Dolly : Das freut mich . fürwahr .
Und Führer zugleich ? Wie sonderbar !
Sie haben sich einen Scherz erlaubt
Und spielten glänzend Komödie
Und ich ich fürchtete eine — Tragödie !

Frank : Nicht ich führte Euch
Ihr habt mich geführt !
Wie ein Stern , der uns führt durch die Wüste ,
Wie auf stürmischem Meere
Das sinkende Schiff
Noch strebt nach dem Lichte de
Es zog mich zu Eucl
Mit tötlicher Macht .
Ich konnte nicht anders — ich mußte !

rKüste !
1



Alleln

Iur war ' t nicht mehr frei

Doch ich konnte nicht los ,

Selbst als ich alles , alles wußte !

Ju Qualen geboren ,
Jum Leiden erkoren ,

Ein sterbendes Liebesgebet .

Das Schicksal , es gellt mir

Ein Wort in die Ghren ,

Das schreckliche Wort : Zu spà

Dollv : Wie berauschend und süß das klingt .

W. Iie sein Wort mir zu Herzen 5
Was mir Khnung nor verhieb :

ES 0
noch ein Paradies !

Was ich pie , noch nie erkannt ,

Was ich nie , noch nie em ] Ppland,

3
Eine , das Eine jetzt wWeiß ich ' s klar :

Ja , die Liebe ist wunderber !

Frank : FHell wie die Sonne aus Wolkigem Flor ,

Strahlt die göttliche Liebe hervor !
8

Klles blüht ,

In die Seéele ein wonniger Frühling dir zieht !
Jart im Entschleiern ein Wunder Ssich zeigt ,

Wenn ein Herz sich in Liebe dir neigt .

Pief und klar

Icht und wahr ,

Wunderbar !

Dolly : Mein Gott WO. War iceh ?

Schon ist es Nacht

Wie werden die unten schon äng Stlich sein !

Und dann . was wird man denten
Wir kommen nicht mehr E

Frank : Da heißt es sich fügen ,

Man muß sich begnügen ,

Wenn ' s anders hier wirklich nicht geht .
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Das Schicksal es raunt uns
Ganz leis ' in die Ohren :
Für heute — für heut ' ist ' s — zu spät .

Dolly : Für heut ' ist ' s — zu spüt .
. . Die Augenlider sind mir so schwer .

Ach läg ' ich doch nur in meinem Bett
Und könnt ' mich recken und Streècken
Und denken : Es war doch nett
Dieses kleine Abenteuer

Melodie sieie AnhEVu NMr. §. )
Frank : Die Berge steh ' n im Silberlicht ,

Und Wölklein ziehen sacht .
Schlaf ' ein , mein Kind , und fürcht ' dich nicht ,
Bei dir die Liebe wacht !
Der Mondschein spreit ' sein Linnen weiß
In einsam stiller Nacht .
Schlaf ein , mein Kind , und fürcht ' dich nicht ,Bei dir die Liebe wacht !

Dolly : Schlaf ' ein , schlaf ' ein
Bei dir die Liebe wacht . . .

Rüie beut s 8pät !

RRankk 2 SPAt .

Dolly : . . Zu spät !

Frank : Zu spätl .
Die Berge steh ' n im Silberlicht
Und Wölkchen ziehen sacht ,
Schlaf ' ein , mein Kind , und fürcht ' dich nicht .
Bei dir die Liebe wacht

Ende des zweiten Akteés .

und fürcht ' dich nicht ,



Dritter Akt .

Nr . 11½ . Reminiszenz .

1

Willy : Süße , kleine Tilly usw .

Nr . 12 . Duétt .

Pilly : Ja , komm , geh' n Wir durch ,

Konm , geh ' n wir durch ,

Heut oder nie

Spiel ' in der Liebeslott ' rie !

Willy : Ja , komm , geb ' n Wir durch ,

Komm , geh ' n wir durch !

Frag nicht wohin ,

Wie Schwalben wir zieh ' n .

Tilly : Doch hätt ' ich gern noch ein Ding ,

Bevor erreicht unser Ziel ,
Dieses Ding ist ein Ring ,

Und dieser Ring sagt so viel !

Was man verboten nur sich raubt ,

Mit diesem Ringlein ist ' s erlaubt .

Dann ist ' s erlaubt . .
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Willy : Die Frauen sind auf der Welt
Doch alle gan⸗ gleich bestellt .
Wird man bigchen nur weich ,
Droht uns das „Ringelspiel “ gleich !

Tilly und W illy : Doch wer verlieht ist , der sagt Amen ,Springt in Gottesnamen
Schnell
Aufs Ehekarussell .

Refrain :

( Melocdliè Siehie Anſiang Mi. . 0. )

Tilly : [ : Männchen . komm ' , fahr '
Was liegt denn d ' ran .

nicht Viel ,
Und ist ' s vorbei mit der Liebe

SarusNa , dann steigt man einfach :

mit mir doch Ringelspiel ,
schau , mein Kind , es kostꝰ

und Braus
Uls !

Willy : Ja , komm geh ' n wir durch ,Komm , geh ' n wir
Servus , Papa ,
nen schönen Gruß

durch .

der Mama !

bCeott dieser Schreck .
Beide 5 Weg!
Doch im Roman
Fängt ' s meistens 80 an!

Willy . Und went das Ringlein du hast ,
Jann 1 8 ich tun , was miir

Schätzchen , denk ' an das jaAls am Altar ich dir nah '

Da gt ,



Dann schling ' um dich ich meinen KArm,

PDann wird im Herzen dir so warm ,

Dann wird dir warm .

Tilly : Doch wenn du jemals dich irrst ,

Mit einer andern charmierst ,

Spörst auch du meinen Arm ,

Dann mach ' ich tüichtig dir warm . .

Pilly und Willy : Ja , Lieb und Treue oft sich drehen

In modernen Ehen ,

Schnell

S0O Wie ein Karussell !

Refrain :

Tilly : [ Männchen , komm , fahr ' mit mir doch Ringelspiel !

Was liegt denn d ' ran , schau , mein Kind , es kost '

nicht viel .

Und ist ' s vorbei mit der Liebe Saus und Braus

Na , dann steigt man einfach aus ! : ]

Nr . 13 . Duett .

Dolly : Nicht jeder Mann Wär s0 wie Sie

Durchaus korrekt geblieben
Wenn ich Sie Tugend - Ausbund nenn ' ,

So ist ' s nicht übertrieben !

Frank : Pardon ! Pardon ! Sie wollten mir nicht mal

Einen Kuß gestatten

Xus tugendhafter Rücksicht Wohl
—

Für Ihren künft ' gen Gatten “

Dolly : Der Eine frägt : Ist es erlaubt ?

Die Zeit er so verzettelt



Der And ' re rasch den Kuß sich raubt ,
Um den der Erste bettelt !

Refrain :

Melodie steli «s Anfhiu¹ν,ιꝑ M. 10. )

Wir zu zwei ' n,
8o ganz allein
Im Mondenschein ,
Und nicht im Dunkeln munkeln ,
Ei , das ist ganz neu ,
Das glaubt wohl nur , wer Selbst dabei .
Uns ' re Tugend , sie litt nicht ein bihchen ,
Nicht durch ein einziges Küßchen ,
Schlimm war ja kein ' s ,
Sittennote eins .

22.

Frank : Nicht jede Dame , s0 wie Sie ,
Hätt ' dieses Spiel getrieben ,
Doch eine Dame , 80 wie Sie ,
Was weiß denn die vom Lieben ?

8§DDolly : Pardon ! Pardon !
Mich fesselte Pflicht !
Ich konnt ' nicht , wie ich wollte .

TilUnd daß ich schließblich doch verlobt ,
Ich nicht Vergessen sollte !

Frank : Die Fessel kann 50 schwer nicht sein ,
S0 schwer sind Keine Ketten ,
Die wahre Lieb ' kann sich befrei ' n ,
Sie kann das Glück sich retten .
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Refrain :

Wir zu zweien ,

8o ganz allein

Im Mondenschein ,

Und nicht im Dunkeln munkeln ,

Ei , das ist ganz neu ,

Das glaubt WOhl nur , wer selbst dabei .

Uns ' re Tugend , sie litt nicht ein bißchen ,

Nicht durch ein einziges Kübßchen ,
Schlimm war ja kein ' s ,

Sittennote eins .

Dolly : Wir zu zwei ' n ,

80 ganz allein

Im Mondenschein ,

Und nicht im Dunkeln munkeln ,

Ei , das ist ganz neu ,

Das glaubt wohl nur , wer selbst dabei !

Uns ' re Tugend , sie litt nicht ein bißchen ,

Nicht durch ein einziges Küßchen ,
Schlimm war ja kein ' s ,

Sittennote eins .

Einleitung und Quartett .

Ne. 14 2.

Splenninger : Ich kann nicht mehr weiter — —

Machen Sie doch Schluß !

Tilly : Bedau ' re lebhaft .

Ich muß , ich muß !

Splenninger : Warum just mit mir ? . .

Ich tanz ' doch so schlecht !

Pilly : Ach was ,

Heut ' ist mir ein jeder recht !
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Willy : Pardon , Pardon , Herr Ober , Sie irren
Der Dame werd ' ich selber servieèren .
Jetat sag ' uns bloß ,
Was ist denn los ?

Splenningen : [ : Was ist denn 1oS : J.

Willy : Was ist der Grund , ich bitte sehr .
Von dieser ganzen Tanzaffaire !8

Willy , Splenningen , Oberkellner : Die Sache
höchst kurios ,

D ' rum fragen wir , was ist denn 1.

ist doch

478

Tilly : Pst ! Pst ! Pst ! Pst !

Ich weiß was !

5Alle dreit Sie weis was !
[ : Was wird denn : Jdas wohl sein !

Tilly : Eines sag ' ich bloß ,
Etwas ist hier los !

Willy : Wes ist das nur blob .
Was da los
80 kurios ?

Was ist los ?

Tilly : Interessant ist es Sehr
Ja vielleicht Sogar mehr !
Sensationell ist auf Ehr ' die Affaire !

Splenningen : Ja , int ' ressant ist auf Ehr ' die Affaire !

Ja , sehr — auf Ehr ' ! Noch mehr Affaire .



Willy : Was ? Wann ? Wo “ Wie !

Bitte , sagen Sie .

Wer ? Sie ? Wer ? Er “

Hatte die Affaire ?

Oberkellner : Wann und wo hatte wer

Die Affaire ?

War es sie ? War es er ?

Oder waren es mehr ?

Bitte sehr !

Splenningen : Was ? Wann ? Wo ! Wie ?

Bitte , sagen Sie ?

Wer ? Sie ? Wer ?

War es er “

Tilly : Mir wird kalt und heib —

Was ich alles weiß !

Willy : Sie weib ?

Mir wird ganz kalt und heib —

Sie sagt ' s um keinen Preis !

Splenningen : Mir Wird ganz kalt und heiß

s um keinen Preis .Sie sagt '85

Oberkellner : Sie weiß !

Mir wird ganz heib

Sie sagt ' s um keinen Preis !

FPilly : Ja , man flüstert überall ,

Es liegt was in der Luft wie ein Skandal ,

Jeder denkt sich still dabei :

0 Gött , 0 Gott , 6 Gott , wie ich mich freu ' !



44

Splenningen , Willy , Oberkellner : Ah , wie wir uns
freuen !

Tilly : Ob es Frau oder Mann ,
Ein jeder hört gern , wenn wo was d' ran ,
Man sagt es leise unter Diskretion ,

4Zum Schluß weiß dann die ganze Welt davon .
5

8

Splenningen , Willy , Oberkellner : Ja , Frau und Mann ,
Jeder hört ' s gern an , Splenn
Man sagt es leise unter Diskretion , U
Zum Schluß weiß dann die ganze Welt davon .

Melodie siehie Aulu¹α l . II19

Willy , Tilly : Ja , man flüstert übere ll.
Es liegt was in der Luft wie ein Skandal ,
Jeder denkt sich still dabei ,
0 Gott , o Gott , o Gott , wie icll mich freu ' !

berk

Splenningen , Willy , Oberkellner : Ah , wie wir uns
freuen !

Tilly , Willy : Ob es Frau oder Mann ,
Ein jeder hört gern , wenn wo was d ' ran ,
Man sagt es leise unter Diskretion ,
Zum Schluß weiß dann die ganze Welt davon .

Splenningen , Oberkellner : Ja , Mann und Frau ,
Jeder hört ' s gern an ,
Man sagt es leise unter Liskretion ,
Zum Schluß weiß dann die ganze Welt davon

Ach , ich halt ' s nicht aus ,
Pte muß es heraus .

Willy : Bitte , süße Mauz ; ,

Sprich es aus ,

Sag ' s heraus ,
Sonst ist ' s aus !



Pilly : Also komint alle her .

Laut erzählt es sich schwer ,

Denn sehr genant
Ist ja doch die Affaire !

Oberkellner : Sehr schwer ,

Affaire ,

Pikant ,

Schon sehr !

Splenningen : Ja , kommt nur her ,

Laut erzählt es sich schwer .

Willy : Was ? Das ?

Ah ? Ha ?

Ja , was meint sie da ?

Oberkellner : Was ist das ? Hört man wWas 2

Ist das Ernst oder Spab ?
Was ist das “

Ich versteh ' kein Wort von dem Rapport .

Splenningen : Was ? Das ?

Ah ? Ha ?

Ich versteh ' kein Wort ,

Nicht ein Wort

Vom Kapport !

Rl⸗ Peinliche Geschicht ' ,

Tein , ich sag ' es nicht .

Erst sagt sie ja — dann sagt sie nein ?

Wie soll uns drei ' n

Die Sache klar dann sein ?

Splenningen; : Erst sagt sie ja —

Dann nein ,

Wie soll uns drei ' n

Die Sache klar dann sein ?
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Oberkellner : Erst sagt sie ja ,
Dann nein ,

Wie soll uns drei ' n

Die Sache klar dann sein ?

Tilly : Eins sag ' ich bloß ,
Etwas ist hier los .

Willy : Was ist da nur bloß ,
Was da los ?

8S0 kurios ,
Was ist los ?

Tilly : Hören , schweigen und seh ' n ,
Etwas ist hier gescheh ' n ,
Gescheh ' n .

Splenningen : Schweigen und seh ' n ,
Denn es ist was gescheh ' n !

Oberkellner : Nichts hör ' n
Nichts seh ' n?

Es ist was g' scheh ' n.

5

Alle : [ : Ja man flüstert überall ,
Ils liegt was in der Luft wie ein
Jeder denkt sich still dabei
O Gott , o Gott , o Gott , wie ich
Ah , wie wir uns alle freu ' n !
Ob es Frau oder Mann .

Skandal ,

mich kreu ' !

N



Ein jeder hört gern , wenn wWo Was d ' ran ,

Und sagt ' s unter Diskretion ,

zum Schluß weiß dann die ganze Welt davon !

Nr . 15 . Finale .

Frank : Ja , ich war es , der sie geführt

7 um Rückweg war es 4u spät ,

Ich hab ' sie mit keinem Hauch berührt

80 Wie sie vor mir steht !

Ich störte ihren Schlummer nicht ,

Getreu hielt ich die Wacht .

So baben wir im Sternenlicht

Ju zwei ' n die Nacht verbracht .

Splenningen : Ihr Wort ?

Frank : Mein Wort !

Wir sind verloren !Tillv :

Er gab sein Wort !Willv :

Pilly : Dein Platz ist dort !

Dollv : Er lügt ! Er lügt !

Erlogen ist alles .
Er hat wich geküßt !
Sein Arm umfing in Liebe mich .

Ich schrei “ es in alle Welt hinaus :

ur lügt ! Er lügt !

Frank : Ich lügen ? Dolly !
Mein Wort erlogen ?

Dolly 38



Dolly : Sie lügen —ja !
Sie haben gelogen ! Ich will es !

Frank : Ja , ich habe gelogen .

Splenningen : Dann haben wir hier nichts mehr zu sagen .

Melodram .

Schluligesang .

Alle : Schön ist die Welt .

Ende .
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